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Angebot für einen Kooperationsvertrag zur kritischen Überprüfung der Straßenna-

men von Neustadt  

 

Sehr geehrte Herr Müller,  
 
vielen Dank für Ihre Anfrage an das Institut für Geschichtliche Landeskunde an der Jo-

hannes Gutenberg-Universität Mainz, eine kritische Überprüfung der Straßennamen Neu-

stadts vorzunehmen. Das 1960 gegründete Institut verfügt über eine landeshistorische 

wie auch eine sprachhistorische Abteilung, die vor allem zur Namens- und Dialektfor-

schung seit vielen Jahren ausgewiesen ist. Mit dieser in Rheinland-Pfalz wohl singulären 

Forschungsverbindung zwischen Landesgeschichte und Sprachwissenschaft in einem 

Institut gehen wir davon aus, die für Ihr spezifisches Anliegen erforderliche historische 

sowie linguistisch-onomastische Expertise zu haben. Nicht zuletzt sind wir der Auffas-

sung, dass Ihr Projekt sehr gut zum Gesamtprofil und zum Leitmotto („Forschen – Vermit-

teln – Mitmachen“) unseres Institutes passen würde. Gerne unterbreiten wir Ihnen daher 

ein konkretes Angebot und bekunden unser Interesse an einer Kooperation mit Ihnen in 

diesem Projekt.  

Nach kursorischer Durchsicht der Straßennamenlisten konnten wir uns einen guten Ein-

druck verschaffen über Art und Umfang des zu recherchierenden Materials. Auf dieser 

Grundlage können wir Ihnen ein Angebot unterbreiten, das folgende Leistungen umfasst:  

● Identifizierung und ausführliche Bearbeitung strittiger bzw. kritischer Straßenna-
men. 

● Regelmäßige Präsentation und Diskussion der Zwischenergebnisse und Arbeits-
schritte mit einem noch zu bestimmenden Fachbeirat des Projekts. 
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● Erstellung eines ausführlichen Abschlussberichts. Vorstellung dieses Berichts in 
Neustadt mit anschließender Podiumsdiskussion im Rahmen einer öffentlichen 
Abendveranstaltung. Konzeption der Abendveranstaltung und Unterstützung bei 
der Durchführung (in enger Abstimmung mit der Stadtverwaltung). 

●  Erarbeitung (Text, Redaktion und Gestaltung) einer kleinen Ausstellung der Ergeb-
nisse mit bis zu 8 Tafeln zu ausgewählten Straßennamen (evtl. auch für Schulen 
geeignet). Die Produktion der Tafeln wäre je nach Umfang separat zu finanzieren. 

● Konzeption und organisatorische Unterstützung bei der Durchführung einer oder 
mehrerer begleitenden Vortragsveranstaltungen durch die Bearbeiter, die Überle-
gungen zu Straßennamen generell und auch zu Neustadt adressiert; dabei könnte 
man auch andere etwa für Neustadt typische oder exklusive Namen (z. B. aus eins-
tigen Flurnamen, Namen mit stadttopographischen Hintergründen oder Personen 
der Demokratiegeschichte) zum Thema machen, was erfahrungsgemäß von gro-
ßem öffentlichem Interesse ist und Aussagen zur Stadtgeschichte erlaubt. 

● Konzept für eine entsprechende Web-Darstellung der Ergebnisse (könnte auch auf 
der städtischen Homepage sowie – zur Erzielung einer größeren Reichweite – zu-
sätzlich auf der Seite des Instituts präsentiert werden, etwa in Form einer virtuellen 
Ausstellung). 

● Konzept für die begleitende Öffentlichkeitsarbeit zum Projekt mit Bereitstellung zu-
geschnittener Informationspakete für Presse, Stadtgremien etc. 

Als Zeithorizont für die Durchführung des Projektes setzen wir das Jahr 2021 an. Für die-

ses Gesamtpaket im Rahmen eines Kooperationsvertrages veranschlagen wir für Perso-

nal- und Sachkosten (examinierter wissenschaftlicher Mitarbeiter in Teilzeit, studentische 

Hilfskraft, Sach- und Reisekosten) die Gesamtsumme von 19.000 €. Für Rückfragen ste-

he ich gerne zur Verfügung. 

 

Mit besten Grüßen     Dr. Kai-Michael Sprenger    

        

Geschäftsführer  

 

 


